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Öffentliche Beteiligung im
Planverfahren Windenerg
Wo in der Gemeinde könnten
in Zukunft weitere Windräder
stehen und was sagen die Stem-
wederinnen und Stemweder
dazu? Im Zuge des Stemweder
Planverfahrens für die Winden-
ergie, können sich die Bürger-
innen und Bürger aktuell über
die Pläne informieren und dazu
äußern. Die Gemeindeverwal-
tung weist daraufhin, dass in
dem vom Rat beschlossenen
Verfahren zur 57. Änderung des
Flächennutzungsplanes noch
bis zum 7. Oktober die frühzei-

tige Beteiligung der Öffentlich-
keit läuft.
Bis dahin liegen die Entwurfs-
unterlagen bei der Gemeinde
Stemwede öffentlich aus und
sind auch auf der Homepage der
Gemeinde Stemwede einzuse-
hen.
Ziel der Änderung des Flächen-
nutzungsplanes ist eine räum-
liche Steuerung der Windener-
gienutzung in Stemwede. Dabei
wurde im Rahmen einer Poten-
zialflächenstudie das gesamte
Gemeindegebiet betrachtet.

Knochen aus Stahl, Gelenke wie Gummi
so lautet das neue 6-Wochen-Programm im Aktiv Center, Rahden

Anzeige

Knochen aus Stahl - Geneke wie GummiKnochen aus Stahl - Geneke wie GummiKnochen aus Stahl - Geneke wie GummiKnochen aus Stahl - Geneke wie GummiKnochen aus Stahl - Geneke wie Gummi

Bei immer mehr Menschen ist der
Körper aufgrund der heutigen Er-
nährung- und Lebensgewohnhei-
ten mit Säuren überlastet. Diese
Übersäuerung führt zu vielen ge-
sundheitlichen Problemen wie z.B.
Arthrose, Gicht, Osteoporose,
Schmerzen und Entzündungen,
Hautproblemen und hartnäckigen
Gewichtsproblemen.
Hier setzt das Aktiv Center aus
Rahden an. Zu Beginn wird ein
kostenloser Säure-Basen Test
durchgeführt. Danach wird ein in-
dividueller Trainingsplan aus ge-
lenkschonenden Kräftigungsübun-
gen mit gezielten Übungen für
mehr Beweglichkeit erstellt.
Sie erhalten Tipps, wie Sie endlich
die eingelagerten Säuren und
Schadstoffe sowie das gebunde-
ne Fett und Wasser wieder frei
werden lassen und dadurch Zel-
len, Gewebe, Strukturen, Organe
sauber und leistungsstark halten.
Ein Vorher-Nachher-Erfolgscheck
rundet das 6-Wochen-Programm
ab.
Nehmen Sie Ihre Gesundheit
selbst in die Hand. Auch kleine
Änderungen können Großes be-
wirken und zu mehr Lebensquali-
tät führen.
Weitere Infos erhalten Sie im Ak-
tiv Center, Eisenbahnstr. 52,
32369 Rahden, Tel. 05771-917160
oder www.aktiv-center-rahden.de
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Ärztlicher NotdienstApotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom
23. September bis 6. Oktober

Das Blaue KreuzTierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

SSSSSamstag, 24.09.2022 /amstag, 24.09.2022 /amstag, 24.09.2022 /amstag, 24.09.2022 /amstag, 24.09.2022 / 9.00 -
9.00 Uhr
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,
49152 Bad Essen, 05472-9794191
Sonntag, 25.09.2022 /Sonntag, 25.09.2022 /Sonntag, 25.09.2022 /Sonntag, 25.09.2022 /Sonntag, 25.09.2022 / 9.00 -
09.00 Uhr
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,
49152 Bad Essen,

05472-9794191
Burg-Apotheke, Burgstr. 2, 49448
Lemförde, 05443-203013
Mittwoch, 28.09.2022 /Mittwoch, 28.09.2022 /Mittwoch, 28.09.2022 /Mittwoch, 28.09.2022 /Mittwoch, 28.09.2022 / 9.00 -
09.00 Uhr
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937
Gänsemarkt-Apotheke, Gänse-
markt 1, 32312 Lübbecke,
05741-8595

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10

bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17 bis
18 Uhr statt.
23. bis 29. September23. bis 29. September23. bis 29. September23. bis 29. September23. bis 29. September
Dr. Klein, Virchowstraße 65, 32312
Lübbecke, 05741-235330
30. September bis 6. Oktober30. September bis 6. Oktober30. September bis 6. Oktober30. September bis 6. Oktober30. September bis 6. Oktober
Dr. Albert, Königswall 22, 32423
Minden, 0571-29045

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13

bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22
Uhr

Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67
00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93
28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40
40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44
10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon 0571
8280224 oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann, Tel. 05474 /
2059363

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-Le-
vern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms, Espel-
kamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811
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Jetzt NEU:  
Beratung im Medici
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
15.15.15.15.15. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatis - 25.rinitatis - 25.rinitatis - 25.rinitatis - 25.rinitatis - 25.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern (Pfr. P. Renschler-
vom Orde), 9.30 Uhr Gottesdienst
mit Taufen in der Kirche in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann), 11 Uhr Gottes-
dienst in der St. Marien-Kirche in
Dielingen (Prädikant E. Abrams)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden. https://
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
9 Uhr Kinderkirche im Gemeinde-
zentrum Haldem
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
14.30 bis ca. 18 Uhr Familien-Ral-
lye des CVJM Dielingen-Haldem
e.V. im und am Gemeindezentrum
Haldem

Levern/TLevern/TLevern/TLevern/TLevern/Twiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
10.30 bis 11.30 Uhr Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 17 bis 18.30 Uhr Jungs-
char für Mädchen und Jungen von
7-11 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (CVJM); 19.30 bis 2 Uhr
WWJD-Gruppe für Jugendliche ab
17 Jahre (14-tägig) - Informatio-
nen bei A. Hoffmann Tel. vormit-
tags 05773/991173; 19 bis 21.30
Uhr Posaunenchorprobe im Bür-
gerhaus in Dielingen
dienstags: 15 bis 17 Uhr Uhr Al-
tenstube im Bürgeraus in Dielin-
gen, 15 Uhr Konfirmandenunter-
richt für die Haldemer Gruppe im
Gemeindezentrum Haldem, 16
Uhr Katechumenenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem, 17
Uhr Konfirmandenunterricht für
die Dielinger Gruppe im Gemein-

dezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.
01737320859
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15
Uhr Chorprobe Echolot (CVJM) im
Gemeindezentrum Haldem, (An-
sprechpartnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 17 bis 18.30 Uhr Kin-
derkreis für Kinder von 7 bis 11
Jahre - Informationen bei A. Hoff-
mann Tel. vormittags 05773/
991173; 19.30 Uhr Chorprobe Pan-
tarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.

Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 16 Uhr Katechumenen;
17 Uhr Konfirmanden; 19 Uhr Po-
saunenchor; 20.30 Uhr Tischhar-
fen I
Mittwoch: 15 Uhr Flöten/Jungblä-
ser; 19 Uhr Tischharfen II
Donnerstag: 17 bis 18.30 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7-11 Jahre im Gemeindehaus -
Infos Andreas Hoffmann Tel.
05773/991173 vormittags
Freitag: 17 Uhr Kindermusical mit
dem Kindergarten in der Kirche
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden;
17 Uhr Katechumenen
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhilfe
Oppendorf
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 12 Jahre im Gemeindehaus -
Informationen bei Ann-Sophie
Sandrock, Tel. 017641690546
Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-
büros:büros:büros:büros:büros:
Das Gemeindebüro in Wehdem ist
bis zum 30. September geschlos-
sen. Das Gemeindebüro in Op-
penwehe ist wieder geöffnet!
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Ferien in Stemwede -
Herbstferien 2022
Auch in den Herbstferien werden
in Stemwede wieder Ferienspiele
angeboten. Für alle Stemweder
Kinder heißt es daher wieder „Fe-
rien in Stemwede“. So wurde auch
für diese Herbstferien wieder ein
buntes und abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt.
Insgesamt gibt es 33 Aktionen,
damit die Kinder die Ferien vor der
eigenen Haustür verbringen kön-
nen. Da wird auf jeden Fall keine
Langeweile aufkommen. Für die
Gemeinde Stemwede kümmert sich
der JFK Stemwede mit dem Life
House um die organisatorische
Abwicklung wie Anmeldung und
Erstellen des gemeinsamen Pro-
grammheftes.
In den Herbstferien besteht außer-
dem für Eltern die Möglichkeit ar-
beiten zu gehen und dabei das
Kind ganztägig unterzubringen. Die
Betreuung findet von 7.30 bis 16
Uhr statt. Das Kind erhält dabei
ein Frühstück, Mittagessen, Ge-
tränke und erlebt ein buntes und
abwechslungsreiches Programm.
An den Ferienspielen in den
Herbstferien beteiligen sich der
Verein für Jugend, Freizeit und Kul-
tur in Stemwede e.V. und das Life
House, die Jugendförderung der
Gemeinde Stemwede, das zdi-Zen-
trum Minden-Lübbecke, der TuS
Stemwede, Wildwasser Minden,
die Dorfgemeinschaft Niedermeh-
nen, der Musikschulverband Es-
pelkamp Rahden Stemwede, das
Institut für Chemie Neuer Materi-
alien der Universität Osnabrück,
die anima gGmbH, der Mühlenver-
ein Levern, die Gleichstellungsstel-
le der Gemeinde Stemwede, das
DRK Familienzentrum, die Volks-
bank Lübbecker Land und der TC
Stemweder Berg.
Aktuelle Informationen zur Betreu-
ung und den Ferienangeboten gibt
es im Internet auf der Seite www.
unser-ferienprogramm.de/stemwe-
de Dort können die Kinder online
angemeldet werden. Eltern ohne
Online-Zugang können sich per
Mail (team@life-house.de) oder te-
lefonisch (05773-991401) im Life
House anmelden.
Zu Beginn der Herbstferien gibt es
am 30. September eine Alpaka-
Wanderung. Am 4. Oktober gibt es
einen Glückstag für Mädchen und
Schminktipps für Kids. Am gleichen
Tag gibt es Musikunterricht für klei-

ne Kinder und abends eine lange
Filmnacht. Töpfern steht am 5. Ok-
tober neben „Kochen wie die Gro-
ßen“ und einem Mut-Mach-Thea-
ter auf dem Programm. Alternativ
kann man Bilder aus Naturmateri-
alien herstellen, den Escape Room
„Instagram“ erkunden oder auch
Kürbisse für Halloween schnitzen.
Zum Klimahaus nach Bremerha-
ven geht eine Fahrt am 6. Oktober.
Dazu kommt noch ein Schnupper-
kurs Tennis. Am Tag darauf besteht
die Möglichkeit Kerzen zu färben.
Einen Familienausflug zum Zoo
Hannover gibt es am 7. Oktober.
Am 10. Oktober kann man zweimal
Speckstein schleifen, an einem Sieb-
druck-Workshop teilnehmen oder
in einem dreitägigen Kurs einen
Synthesizer bauen. Bei „Boro“ am
gleichen Tag lernt man Upcycling
auf japanisch kennen oder Padel-
Tennis spielen. Zum Weltmädchen-
tag gibt es am 11. Oktober eine
Fahrt nach Hamburg. Eine andere
Gruppe fährt in den Indoor-Fun-
park Bullermeck. Es besteht aber
auch die Möglichkeit beim Light
Painting mit Licht tolle Bilder zu
gestalten oder an einem Schnup-
perkurs Tischtennis teilzunehmen.
„Kochen wie die Großen“ steht
am 12. Oktober noch einmal auf
dem Programm. Am gleichen Tag
können auch Tiere aus Naturma-
terialien gebastelt werden oder
aber die Möglichkeit Billard zu spie-
len. Bei Fahrt zur Wissenswerk-
statt nach Diepholz entstehen Ker-
zendampfer. Alternativ kann man
auch Upcycling-Laternen basteln.
Der Potts Park in Minden ist Ziel
einer Fahrt am 14. Oktober. Zum
Abschluss der Herbst-Ferienspiele
werden Vogelhäuschen gebaut und
Meisenknödel hergestellt und es
gibt noch eine weitere Alpaka-
Wanderung.
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Extrabreit rocken das Life House akustisch

Life House Singing
Gemeinsames Singen mit Kevin Guennoc

ExtrabreitExtrabreitExtrabreitExtrabreitExtrabreit

„Das war echt klasse“ so das„Das war echt klasse“ so das„Das war echt klasse“ so das„Das war echt klasse“ so das„Das war echt klasse“ so das
Fazit einer begeisterten Zuschau-Fazit einer begeisterten Zuschau-Fazit einer begeisterten Zuschau-Fazit einer begeisterten Zuschau-Fazit einer begeisterten Zuschau-
erin bei der erin bei der erin bei der erin bei der erin bei der Akustikshow von „Ex-Akustikshow von „Ex-Akustikshow von „Ex-Akustikshow von „Ex-Akustikshow von „Ex-
trabreit“ im Life House. „Extra-trabreit“ im Life House. „Extra-trabreit“ im Life House. „Extra-trabreit“ im Life House. „Extra-trabreit“ im Life House. „Extra-
breit“ sind eine Musiklegendebreit“ sind eine Musiklegendebreit“ sind eine Musiklegendebreit“ sind eine Musiklegendebreit“ sind eine Musiklegende
und ihre Musik hat eine ganzeund ihre Musik hat eine ganzeund ihre Musik hat eine ganzeund ihre Musik hat eine ganzeund ihre Musik hat eine ganze
Generation geprägt. Jetzt warenGeneration geprägt. Jetzt warenGeneration geprägt. Jetzt warenGeneration geprägt. Jetzt warenGeneration geprägt. Jetzt waren
Sänger Kai Havaii und GitarristSänger Kai Havaii und GitarristSänger Kai Havaii und GitarristSänger Kai Havaii und GitarristSänger Kai Havaii und Gitarrist
Stefan Kleinkrieg von „Extra-Stefan Kleinkrieg von „Extra-Stefan Kleinkrieg von „Extra-Stefan Kleinkrieg von „Extra-Stefan Kleinkrieg von „Extra-
breit“ mit ihrer breit“ mit ihrer breit“ mit ihrer breit“ mit ihrer breit“ mit ihrer Akustikshow imAkustikshow imAkustikshow imAkustikshow imAkustikshow im
Life House und zeigten einmalLife House und zeigten einmalLife House und zeigten einmalLife House und zeigten einmalLife House und zeigten einmal
mehrmehrmehrmehrmehr,,,,, dass sie immer noch Spass dass sie immer noch Spass dass sie immer noch Spass dass sie immer noch Spass dass sie immer noch Spass
an ihrer Musik haben. Die beidenan ihrer Musik haben. Die beidenan ihrer Musik haben. Die beidenan ihrer Musik haben. Die beidenan ihrer Musik haben. Die beiden
VVVVVollblutmusikollblutmusikollblutmusikollblutmusikollblutmusiker zeigten von er zeigten von er zeigten von er zeigten von er zeigten von An-An-An-An-An-
fang an, das es keiner großenfang an, das es keiner großenfang an, das es keiner großenfang an, das es keiner großenfang an, das es keiner großen
Band bedarf um das Life HouseBand bedarf um das Life HouseBand bedarf um das Life HouseBand bedarf um das Life HouseBand bedarf um das Life House
zu rocken und das Publikum zuzu rocken und das Publikum zuzu rocken und das Publikum zuzu rocken und das Publikum zuzu rocken und das Publikum zu
elektrisieren.elektrisieren.elektrisieren.elektrisieren.elektrisieren.
Die Beiden starteten gleich mit
dem Song „Extrabreit“ und erhiel-
ten frenetischen Beifall. Bei „Je-
der Tag, Jede Nacht“ gab Stefan
Kleinkrieg zu Bedenken, dass ei-
nige Zeitgenossen meinten, es
erinnere in der Akustikversion an
„Vader Abraham“. Beim Intro wur-
de man tatsächlich daran erin-
nert aber schnell merkte man,
dass „Extrabreit“ ihre Wurzeln in
der Punkbewegung der 80er Jah-
re hat und es wurde Vollgas gege-
ben. Ihren ersten großen Hit „Po-
lizisten“ präsentierten sie in ei-

ner Reggae-Version und ernteten
rhythmisches Mitklatschen. In
„Der letzte Schliff“ beschrieben
sie das Gefühl und die Träume der
damaligen Zeit. Dazu philoso-
phierte Kai Havaii: „Vergangen-
heit hatten wir noch nicht und die
Zukunft lag vor uns.“
Vor der Pause las Kai Havaii zwei
Stories aus seiner Autobiographie
„Hart wie Marmelade - Erinne-
rungen eines Wahnsinnigen“. Wit-
zig und mit viel Energie gab er
Einblicke an die Anfangszeit von
„Extrabreit“ als noch alles wild
und krass war. Eine Silvesterpar-
ty mit drei Bands gerät aus den
Fugen und das Buffet wurde als
Wurfgeschoss missbraucht. „Eben
idyllische Zeiten“, wie er frotzelnd
dem Publikum erklärte. Auch die
erste Autogrammstunde in einem
Hagener Kaufhaus gerät schnell
zu einem anarchischen Spekta-
kel. Die Zuhörer im Life House
begeisterten die beiden krassen
Stories. Nach der Pause las Ste-
fan Kleinkrieg dann ein Kapitel
aus seinem Roman „Das Rump-
steak und der Dalai Lama“, bei
dem es um wilde Erfahrungen auf
einem Festival in Lüdenscheid
ging.

Dann ging es Schlag auf Schlag und
die bekannten Klassiker begeister-
ten das Publikum immer mehr. Bei
„Nichts ist wie immer“ das „Extra-
breit“ zusammen mit Harald Juhn-
ke gespielt hat wurde textsicher
mitgesungen. Mit „Annemarie“
spielten sie einen Song der poli-
tisch inkorrekt ist und heute so nicht
mehr geschrieben würde. „Aber mit
22 darf man das noch“, erklärte Kai
Havaii dazu. Bei den Rockversio-
nen von „Für mich soll“s rote Ro-
sen regnen“ von Hildegard Knef und
„Flieger, Grüss mir die Sonne“ von

Hans Albers gab es beim Publikum
kein Halten mehr. Es wurde mitge-
sungen und mitgeklatscht. Bei „Hur-
ra, Hurra, die Schule brennt“ sang
hauptsächlich das Publikum und von
der Bühne wurde bemerkt, dass das
Lied eine Reise in die Vergangen-
heit ist. „Es sind zwar keine Schüler
hier, aber es gibt ja auch einen drit-
ten Bildungsweg“ kommentierte
Kai Havaii sarkastisch. Danach war
klar, dass das Publikum die beiden
Musiker nicht ohne zahlreiche Zu-
gaben von der Bühne gehen lassen
würde.

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
18 Uhr - Life House, Stemwede-18 Uhr - Life House, Stemwede-18 Uhr - Life House, Stemwede-18 Uhr - Life House, Stemwede-18 Uhr - Life House, Stemwede-
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Gemeinsames Singen machtGemeinsames Singen machtGemeinsames Singen machtGemeinsames Singen machtGemeinsames Singen macht
glücklich und erfreut sich aktuellglücklich und erfreut sich aktuellglücklich und erfreut sich aktuellglücklich und erfreut sich aktuellglücklich und erfreut sich aktuell
großer Beliebtheit. Das zeigtegroßer Beliebtheit. Das zeigtegroßer Beliebtheit. Das zeigtegroßer Beliebtheit. Das zeigtegroßer Beliebtheit. Das zeigte
sich auch beim ersten „Life Housesich auch beim ersten „Life Housesich auch beim ersten „Life Housesich auch beim ersten „Life Housesich auch beim ersten „Life House
Singing“ des JFK Stemwede imSinging“ des JFK Stemwede imSinging“ des JFK Stemwede imSinging“ des JFK Stemwede imSinging“ des JFK Stemwede im
FFFFFrühjahrrühjahrrühjahrrühjahrrühjahr.....     Am Sonntag den 2.Am Sonntag den 2.Am Sonntag den 2.Am Sonntag den 2.Am Sonntag den 2. Ok- Ok- Ok- Ok- Ok-
tober um 18 Uhr wird es dahertober um 18 Uhr wird es dahertober um 18 Uhr wird es dahertober um 18 Uhr wird es dahertober um 18 Uhr wird es daher
ein Massensingen im Life Houseein Massensingen im Life Houseein Massensingen im Life Houseein Massensingen im Life Houseein Massensingen im Life House
in Stemwede-Wehdem geben.in Stemwede-Wehdem geben.in Stemwede-Wehdem geben.in Stemwede-Wehdem geben.in Stemwede-Wehdem geben.
Wildfremde Menschen kommenWildfremde Menschen kommenWildfremde Menschen kommenWildfremde Menschen kommenWildfremde Menschen kommen

zusammen um gemeinsam zu sin-zusammen um gemeinsam zu sin-zusammen um gemeinsam zu sin-zusammen um gemeinsam zu sin-zusammen um gemeinsam zu sin-
gen. Gesungen wird zusammengen. Gesungen wird zusammengen. Gesungen wird zusammengen. Gesungen wird zusammengen. Gesungen wird zusammen
mit Kevin Guennoc, der mit sei-mit Kevin Guennoc, der mit sei-mit Kevin Guennoc, der mit sei-mit Kevin Guennoc, der mit sei-mit Kevin Guennoc, der mit sei-
ner Gitarre durch den ner Gitarre durch den ner Gitarre durch den ner Gitarre durch den ner Gitarre durch den Abend führtAbend führtAbend führtAbend führtAbend führt
und den und den und den und den und den TTTTTon angibt.on angibt.on angibt.on angibt.on angibt.
Viele Menschen haben Spass am
Singen ohne gleich in einem Chor
zu singen. Beim „Life House Sin-
ging“ kann und darf jeder mitsin-
gen der es möchte. Vorkenntnis-
se sind nicht notwendig. In locke-
rer Atmosphäre treffen sich san-
gesfreudige Menschen jeden Al-

ters und bilden eine bunt gemisch-
te Sangesschar. Mit viel Spass und
guter Laune geht es ohne Proben
ans gemeinsame Singen. Auf der
Bühne steht Kevin Guennoc, der
die muntere Sangesschar mode-
riert und vorsingt. Der Spass am
gemeinsamen Singen steht dabei
im Vordergrund. Die Mitsänger
brauchen auch nicht textsicher
sein, denn die Liedtexte werden
mittels Beamer auf eine Leinwand
geworfen und es kann einfach

lauthals mitgesungen werden.
Ganz bestimmt werden dann auch
Glückshormone freigesetzt.
Gesungen wird eine bunt ge-
mischte Auswahl an Liedern - Pop-
Klassiker, Hits, Evergreens und
alles was gefällt. Im Vorfeld kön-
nen Besucher sich unter info@jfk-
stemwede.de auch Songs wün-
schen, die an dem Abend gesun-
gen werden sollen. Kevin Guen-
noc freut sich schon auf die Vor-
schläge und möchte möglichst vie-
le Wünsche umsetzen.
Die Veranstaltung wird gefördert
von der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien
und der Initiative Musik im Rah-
men des Förderprogramms „Neu-
start Kultur“.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt: 5 Euro.Eintritt: 5 Euro.Eintritt: 5 Euro.Eintritt: 5 Euro.Eintritt: 5 Euro.
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-
Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich.
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Am Freitag, 23.09., startet der
Dammer Räubermarkt mit dem
Familientag ab 14:00 Uhr, wo es
an allen Fahrgeschäften heißt:
1 x zahlen, 2 x fahren. Aber auch
an den Spielbuden, Imbiss- und
Süßwarenbuden gibt es den gan-
zen Tag ermäßigte Angebote.
Um 18:00 Uhr findet die offizielle
Eröffnung und der Fassanstich
des Freibieres durch den geübten
Hammerschlag von Bürgermeister
Mike Otte statt, um die „After-
Work-Party“ der Dammer Firmen
einzuläuten. Natürlich sind hierzu
alle Dammer Bürger eingeladen.
„Räubersingen“ heißt die musika-
lische Gestaltung des Abends.
Zum dritten Mal treffen hier die
Dammer Chöre aufeinander, um
gemeinsam mit den Besuchern
anzustimmen.
Am Samstag öffnet der Räuber-
markt  um 14 Uhr. Alle Kinder
sind wieder zu einer Schnitzeljagd

handen und es steht  ein be-
wachter und kostenloser Fahrrad-
parkplatz an der Friedhofstraße
(gegenüber des Rathauses,
neben der Arge) zur Verfügung.
Die Wetteraussichten sind hervor-
ragend. 
Somit freuen wir uns auf drei
räuberische Festtage.

Räubermarkt in Damme vom 23. bis 25. September 2022
In Damme heißt es vom 23. bis 25. September erneut: Die Räuber sind los!

eingeladen und können an einer
Tombola teilnehmen, deren Ge-
winne vor der Scheune Leiber
ausgelost werden! Die Coupons
liegen im Infoflyer im ganzen
Stadtgebiet und auf dem Räuber-
markt aus. Die nötigen Stempel
gibt es beim Besuch der Karus-
sells und Buden.
Am Sonntag lockt der große weit
über Stadtgrenzen hinaius be-
kannte Innenstadtflohmarkt ab
9 Uhr mit seinem vielfältigen
Angebot. 
Schnäppchenjäger, Familien und
Schaulustige aus der gesamten
Region sind nach Damme einge-
laden. 
Kinder und private Händler
können ihre Flohmarktstände
kostenlos in der für Pkw gesperr-
ten Innenstadt aufbauen. Und da-
mit die Besucher „nahtlos“ weiter
einkaufen können, laden die
Dammer Geschäfte bereits ab 12
Uhr zum Früh-Shoppen ein. Bis
17 Uhr haben die Besucher die
Gelegenheit, in aller Ruhe durch
die Geschäfte zu bummeln, Neu-
heiten zu entdecken und neue
Lieblingsteile zu finden.
In der Scheune Leiber spielen am
Nachmittag die Blech Birds und
die Bläserklasse des Gymnasiums
auf der Bühne.
Auf dem Festplatz wird erstmalig
das Hochfahrgeschäft „Aviator“
präsentiert. 
Natürlich gehören Auto-Scooter

und die Karussells für die kleinen
Gäste zum festen Inventar des
Räubermarktes. Mehrere Spiel-
buden locken mit Plüsch und an-
gesagten Trends. Imbissbetriebe,
Mandelwagen und Eisstände sor-
gen für den typischen Marktduft
und das leibliche Wohl.
Ausreichend Parkplätze sind vor-

23 Jungkönige
wollen Kreisjungkönig werden
Leverner Schützenverein richtet Kreiskönigsschießen aus
Levern (hm). Karl-Heinz Bollmei-
er, Präsident des Schützenkreises
Lübbecke begrüßte alle Majestä-
ten und die vielen Schützen in
Levern zum Kreiskönigsschießen
und freute sich, dass so eine er-
folgreiche Schützenfestsaison im
Schützenkreis gefeiert werden
konnte. Sein Dank galt Sascha
Angelbeck und dessen Team vom
Schützenverein Levern für die

gute Organisation des Kreiskö-
nigsschießens.
Bürgermeister Kai Abruszat fass-
te sich kurz: „Tradition und
Brauchtum sind unsere Wurzeln.
Sie sind unser Zusammenhalt in
schwieriger Zeit.“ Auch Pfarrerin
Sigrid Mettenbrink zeigte sich
beeindruckt vom imposanten Bild
der vielen anwesenden Schützen
und wünschte gutes Gelingen so-

wie einen gesegneten Tag.
Unter Standaufsicht von Kreis-
sportleiter Günter Sprado und
Sportleiterin Tanja Lohmeier hat-
te jeder der teilnehmenden 22 Alt-
könige und 23 Jungkönige zwölf
Minuten Zeit für fünf Schuss auf
der 50-Meter-Kleinkaliber-Bahn.
Der Schützenkönig, der die meis-
ten Ringe erzielte, wird der neue
Kreisschützenkönig.
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Im Frühjahr 2023 soll es nun
endlich soweit sein. Der Standort
Haste des Baufachzentrum Nils-
son wird auf einem freien Grund-
stück zwischen dem Hyde Park
und den Tennisplätzen am
Fürstenauer Weg neu errichtet.
Ausschlaggebend für den Umzug
sind die überalterten bisherigen
Räumlichkeiten sowie die aktuell
schwierige Anfahrtssituation
durch ein Wohngebiet. 
„Es hat einige Jahre gedauert,
aber wir konnten nun gemeinsam
mit der Stadt Osnabrück eine

Lösung erarbeiten, die sowohl uns
als auch die Stadt und die An-
wohner des angrenzenden Wohn-
gebiets zufriedenstellen wird“, so
Kai Nilsson – Geschäftsführer des
Baustoffhandels. „Nach unserem
Umzug in die neuen Räumlichkei-
ten im kommenden Frühjahr wer-
den die alten Gebäude abgerissen
und eine neue Wohnanlage mit
ca. 130 Wohneinheiten soll ent-
stehen“, ergänzte er.
Auf einer Fläche von ca. 8.000
qm erstreckt sich der neue Bau-
stoffhandel zukünftig. 

In einem Verkaufsgebäude von
ca. 1.000 qm werden die Kunden
neben einem nagelneuen Arbeits-
umfeld auch eine kleine Ausstel-
lung sowie einen Fachmarkt mit
Werkzeug und Zubehör finden.
Die Auswahl an Fliesen wird im
Vergleich zum aktuellen Angebot
vergrößert und auch Türen und
Holzbodenbeläge finden in der
Ausstellung ihren Platz. 
Zum Standort gehören ebenfalls
eine 850 qm große Lagerhalle,
sowie 2.000 qm Freilager. 
Neu für den Standort wird das
Angebot von Schüttgütern und
einer Betontankstelle sein. 
Standortleiter Ansgar Hörnsche-
meyer freut sich mit seinem Team
auf das neue Arbeitsumfeld.
„Wir werden weiterhin der kom-

pakte Baustoffhandel im Norden
Osnabrücks sein und können un-
ser Angebot sogar noch erwei-
tern. 
Den gewohnt schnellen und
unkomplizierten Service für unse-
re Kunden wollen wir weiterhin
gewährleisten und sogar noch
ausbauen“, beschreibt Hörnsche-
meyer seine Zielrichtung.

Neuer Standort, neue Möglichkeiten und eine Win-Win-Win-Situation
Das Osnabrücker Traditionsunternehmen Walter Nilsson GmbH & Co. KG zieht im Frühjahr 2023 mit seinem Standort in Haste
nur wenige hundert Meter entfernt an den Honeburger Weg.

Neubau Baufachzentrum Nilsson 2D-Optik

Vom 29.08.2022 bis ein-
schließlich 09.10.2022 ist die
Ausstellung des ersten „Wohn-
baupreis Osnabrück“ im Bau-
fachzentrum Nilsson in Lüstringen
ausgestellt. Die Ausstellung kann
zu den regulären Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr
und So. 11-17 Uhr besichtigt
werden.

Wilhelm Piel ist deutscher Meister
Schützenverein würdigt einmalige Leistung

Vorsitzender Carsten Bohne überreicht einen Präsentkorb an WilhelmVorsitzender Carsten Bohne überreicht einen Präsentkorb an WilhelmVorsitzender Carsten Bohne überreicht einen Präsentkorb an WilhelmVorsitzender Carsten Bohne überreicht einen Präsentkorb an WilhelmVorsitzender Carsten Bohne überreicht einen Präsentkorb an Wilhelm
Piel im Beisein von Kreissportleiter Günter Sprado (v.re.).Piel im Beisein von Kreissportleiter Günter Sprado (v.re.).Piel im Beisein von Kreissportleiter Günter Sprado (v.re.).Piel im Beisein von Kreissportleiter Günter Sprado (v.re.).Piel im Beisein von Kreissportleiter Günter Sprado (v.re.).

HOLLWEDE (hm). Anfang September
fanden in München die Deutschen
Meisterschaften im Sportschießen
des Deutschen Schützenbundes
statt. Hier konnte Wilhelm Piel vom
Schützenverein Hollwede den 1. Platz
in der Disziplin „50 m laufende Schei-
be“ erringen. Mit einer Ringzahl von
541 von 600 auf einer laufenden
Scheibe, die im Langsam- und
Schnell-Lauf geschossen wird, be-
deutet das im Durchschnitt eine „9“
auf einer Scheibe, die nicht größer
als ein Bierdeckel ist!
Diese einmalige Leistung wurde nun
von Seiten des Schützenvereines

entsprechend gewürdigt. Und so
besuchten Vorstandskollegen und
die Sportleitung des Hollweder
Schützenvereins Wilhelm Piel und
beglückwünschten ihn zu seinem
Sieg und der 1. Vorsitzende Cars-
ten Bohne überreichte einen gro-
ßen Präsentkorb. Diesen kann sich
Wilhelm Piel nach all den Trainings-
stundennun in aller Ruhe zu Gemü-
te führen. Auch der Kreisportleiter
des Schützenkreises Lübbecke
Günter Sprado ließ es sich nicht
nehmen Wilhelm Piel zu gratulie-
ren und lud ihn direkt ein zur Kreis-
sportlerehrung im November.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 37 – 24. September 2022 – Woche 38 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Wer wird neuer Kreisschützenkönig?
Majestäten ermittelten ihre besten Schützen

Schützenverein Reiningen
Vereinsmeisterschafts- und Bedingungsschiessen

Kreisgeschäftsführer Axel Kröger (re.) ließ die Könige ihre Startnum-Kreisgeschäftsführer Axel Kröger (re.) ließ die Könige ihre Startnum-Kreisgeschäftsführer Axel Kröger (re.) ließ die Könige ihre Startnum-Kreisgeschäftsführer Axel Kröger (re.) ließ die Könige ihre Startnum-Kreisgeschäftsführer Axel Kröger (re.) ließ die Könige ihre Startnum-
mern ziehen.mern ziehen.mern ziehen.mern ziehen.mern ziehen.

LEVERN (hm). In Levern standen Sonn-
tag alle Zeichen auf Grün-Weiß:
Mehr als 1.000 Schützen aus dem
Schützenkreis Lübbecke waren der
Einladung gefolgt, um ihre Majestä-
ten beim 53. Kreiskönigsschießen
und beim 33. Kreisjungschützenkö-
nigsschießen zu unterstützen. Der
Leverner Verein war nach 2010
bereits zum zweiten Mal Ausrichter
des schießsportlichen königlichen
Wettbewerbs.
Die amtierenden Majestäten hatten
ihre Königsketten auf Hochglanz

poliert und strahlten mit der Sonne
um die Wette. Wer wird wohl neuer
Kreiskönig werden und die Nachfol-
ge von Andreas Fortmann vom Schüt-
zenverein Oppendorf und Kreisjung-
schützenkönig Daniel Eickenhorst
vom Schützenverein Oppenwehe
antreten? Das war eine der meist
gestellten Fragen im Festzelt. Das
Geheimnis wird am 8. Oktober beim
Kreisjungschützenball und am 29.
Oktober beim Kreiskönigsball, bei-
de in Meiers Deele in Oppenwehe,
gelüftet.

Das Vereinsmeisterschafts- und
Bedingungsschiessen findet bis
zum Donnerstag, 13. Oktober, fin-
det jeweils am Dienstag in der
Zeit von 19 bis 21 Uhr, am Don-
nerstag in der Zeit von 19.30 bis
21.30 Uhr und am Sonntag in der

Zeit von 10 bis 11.45 Uhr das Ver-
einsmeisterschafts- und Bedin-
gungsschiessen statt. Die Vereins-
meisterschaft für die Lichtpunkt-
schützen und die Schüler findet
jeweils Dienstags in der Zeit von
17 bis 18.30 statt.

Allgemeiner Schützenverein
Hollwede
Herbstversammlung am Freitag, 23. September
Die diesjährige Herbstversamm-
lung des Hollweder Schützenver-
eins findet am Freitag, 23. Sep-
tember, um 20 Uhr im Gasthaus
Jobusch statt. Es wird dort u. a.

das vergangene Schützenfest und
die Planungen für das nächste
Schützenfest besprochen. Der Vor-
stand bittet daher um eine rege
Teilnahme.
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Nach dem Jubiläumswochenende...
...gleich wieder nächstes Highlight beim FC Oppenwehe

„Nailfashion“ feiert 20. Geburtstag
Karolin Woeckner betreibt das Nagelstudio in der Bergstraße 22 in Wehdem

Anzeige

Karolin Woeckner betreibt seit 20 Jahren ihr Nagelstudio „Nail-Karolin Woeckner betreibt seit 20 Jahren ihr Nagelstudio „Nail-Karolin Woeckner betreibt seit 20 Jahren ihr Nagelstudio „Nail-Karolin Woeckner betreibt seit 20 Jahren ihr Nagelstudio „Nail-Karolin Woeckner betreibt seit 20 Jahren ihr Nagelstudio „Nail-
fashion“ in der Wehdemer Bergstraße 22.fashion“ in der Wehdemer Bergstraße 22.fashion“ in der Wehdemer Bergstraße 22.fashion“ in der Wehdemer Bergstraße 22.fashion“ in der Wehdemer Bergstraße 22.

WEHDEM (hm). Gepflegte Hän-
de sind das Spiegelbild der Frau.
Karolin Woeckner und ihr Na-
gelstudio „Nailfashion“ besteht
seit nunmehr 20 Jahren im Her-
zen Wehdems. Seit 2002 be-
treibt sie ihr Studio für schöne
Fingernägel.
„Service und Hygiene werden bei
mir großgeschrieben“, hebt Ka-
rolin Woeckner hervor. Jede Kun-
din wird individuell beraten.
„Mein Ziel ist es, dass meine
Kundinnen zufrieden und glück-
lich über schöne Fingernägel
nach Hause gehen“, sagt die Na-

gel-Designerin. Sie bietet Bera-
tung, Maniküre, Gel-Nägel, Ver-
siegelungen, Airbrush und Nail-
Art in den Geschäftsräumen in der
Bergstraße 22 an.
„Ich freue mich, dass viele mein
Angebot in Anspruch nehmen und
danke meinen treuen Kundinnen,
die es mir ermöglicht haben, mei-
ne Selbstständigkeit in diesem
Maße zu verwirklichen.“ Gerade
die Corona-Pandemie habe sie an
ihre Grenzen gebracht. „Aber
meine Kunden haben mir die Treue
gehalten und dafür bin ich sehr
dankbar“, sagt die Wehdemerin.

„Ohne euch könnte ich mein Jubi-
läum am Donnerstag, 29. Septem-
ber ab 17 Uhr nicht feiern!“
Angefangen hat Karolin Woeck-
ner 2002 in einer angemieteten
Kabine im Sonnenstudio, 2004 hat
sie einen kleinen Raum in ihrem
Haus in der Bergstraße 22 für ihre
kreative Arbeit genutzt und seit
elf Jahren ist ihr professionelles
Nagel-Studio in der Souterrain-

Wohnung, ebenfalls in der Berg-
straße 22 untergebracht.
Auf die Frage, wie lange sie das
Studio noch betreiben möchte,
antwortet die 57-Jährige: Wenn
man älter wird, denkt man in
kleineren Schritten. Ich wünsche
mir, dass ich noch fünf Jahre wei-
ter feilen darf!“
Terminabsprachen nach Verein-
barung unter Telefon 05773/8270.

Trotz großer Konkurrenz hat der
FC Oppenwehe den Zuschlag für
die Sportehrenamt-NRW-Tour er-
halten. 284 Vereine aus ganz
Nordrhein-Westfalen hatten sich
beworben, der FC Oppenwehe war
einer der 30 Gewinnerorganisati-
onen. Als Belohnung hält der Tour-
bus des LSB am Sonntag, 25. Sep-
tember, auf dem Oppenweher
Sportgelände. Mit der Aktion sol-
len Menschen für das Ehrenamt

geworben und belohnt werden.
Um 12.30 Uhr beginnt das Pro-
gramm mit dem Ausdauertag des
FCO. Gestartet wird um 12.50 Uhr
für alle Walker, Läufer und Rad-
fahrer mit verschiedenen Strecken
kreuz und quer durch Oppenwehe
und Umgebung. Ab 14 Uhr beginnt
dann das Programm der Sporteh-
renamt-Tour. Besucher können
unter anderem einen „Ehrenamts-
Check“ machen und bekommen
eine Empfehlung, welche Art eh-
renamtlicher Tätigkeit zu ihnen
passen könnte. Mitmach-Pinn-
wände sollen Interessenten ani-
mieren, sich mit den Vereinsver-
antwortlichen Gedanken über zu-
künftige Projekte und Anschaffun-
gen im Verein zu machen. Damit
die Ideen nicht nur „heiße Luft“
bleiben, können sich die Teilneh-
mer direkt für eine Aufgabe zur
Verfügung stellen.
Speziell ist das Angebot für die
Generation der Über-Sechzigjäh-
rigen gedacht: Der Tourbus bietet
einen Alltagsfitness-Test des Deut-
schen Olympischen Sportbundes
an, der den Senioren direkt Emp-

fehlungen mit auf den Weg gibt,
woran sie in sportlicher Hinsicht
arbeiten sollten. Außerdem kön-
nen die Besucher in einer Fotobox
ein Erinnerungsselfie schießen. Es
werden auch verschiedene Mit-
machangebote wie Hockergym-
nastik, „Drums-
Fit“ und „Body &
Brain“ angebo-
ten. Des Weiteren
gibt es ein großes
Gewinnspiel und
Auftritte einiger
FCO-Sportgrup-
pen. Zum Ab-
schluss gibt es
dann noch eine
Gesprächsrunde
mit LSB-Vizeprä-
sident Diethelm
Krause und Hel-
mut Schemmann
vom Kreissport-
bund Minden-
Lübbecke. „Wir
möchten gerne
auf unsere vor-
handenen Ange-
bote für Senioren

aufmerksam machen und gerne
auch interessierte Menschen für
neue Angebote begeistern,“ sagt
Sylvia Rossa, 2. Vorsitzende des
FCO, die hauptverantwortlich für
die Organisation der Veranstal-
tung ist.

Besuch von Diethelm Krause in OppenweheBesuch von Diethelm Krause in OppenweheBesuch von Diethelm Krause in OppenweheBesuch von Diethelm Krause in OppenweheBesuch von Diethelm Krause in Oppenwehe
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Am Erntedanksonntag, den
2. Oktober in der Zeit von
11.00 – 18.00 Uhr wird der
Herbst in Bad Essen mit leckeren
Genüssen rund um den Apfel und
die Kartoffel gefeiert. Der NDR
wird uns besuchen und einen
Stand aufbauen. Dazu gibt es
zahlreiche Aussteller mit frisch
geerntetem Obst und Gemüse,
Honig und köstlichen Spezialitäten
wie z. B. katalanische Wurstwa-
ren, Oliven, Olivenöl. 
Aber auch Schmuck, liebevoll
genähte Kinderkleidung und
Taschen, gedrechselte Holz-
arbeiten, Herbstdekorationen und

Romantisch, bodenständig, natürlich

„Himmel & Erde“, 
das Straßenfest auf der Nikolaistraße am 2. Oktober

Blumenzwiebeln runden das
Paket ab. Accessoires für Haus
und Garten laden zum Stöbern auf
altem Kopfsteinpflaster, umrahmt
von historischem Fachwerk, ein.
Ein Kinderspielprogramm mit
Hüpfburg, Kinderkarussell, Pony-
reiten steht den kleinen Besu-
chern zur Verfügung. Für das leib-
liche Wohl sorgen unsere Gastro-
nomen mit einem breitgefächer-
ten Angebot.  Die Lions-Damen
Lea Wiehengebirge bieten „First-
class Second-Hand. Hochwertige
Damenkleidung, Taschen &
Accessoires” zu Gunsten des
Frauenhauses Osnabrück an.

Am Vorabend, dem 01. Okto-
ber 2022, können Sie die
„Bad Essener KulturKana-
pees“ genießen.
8 kulturelle Angebote an 8 Orten
in Bad Essen, Ortskern, bieten die
kultigen KulturKanapees.
Um 18.30, 19.20, 20.10 und
21.00 Uhr beginnen die Vorstel-
lungen für je 20 Minuten. 
Die Zuschauer wählen aus dem
Gesamtangebot 4 Wunschvorstel-
lungen aus und wandern dann

von einem Erlebnis zum nächs-
ten.
Und immer sonntags von
14–18 Uhr ist Bad Essen ver-
kaufsoffen! Info: Tourist-Info
Bad Essen, Tel. 05472-94920.
Hier können Sie auch den belieb-
ten Bad Essen Gutschein erwer-
ben.
Wir wünschen allen Besuchern
einen schönen Aufenthalt und
entspanntes Bummeln!
Ihr Gewerbeverein Bad Essen e. V.

Fahrt des SoVD-Ortsverband Stemwede-Wehdem
nach Papenburg und Bad Zwischenahn

Am 27. und 28. August startete,
nach dreijähriger, coronabedingter
Pause, der SoVD Wehdem bei
schönstem Wetter mit 33 Perso-
nen wieder zu einer Zweitages-
fahrt nach Bad Zwischenahn und
Papenburg.
Auf dem Programm standen der
Besuch im Park der Gärten in Bad
Zwischenahn, Schifffahrt auf dem
Zwischenahner Meer und Besuch
der Meyer Werft. Dort hatte gera-
de das neueste Kreuzfahrtschiff
ausgedockt.Die Reisegruppe des Ortsverbandes Wehdem an der Meyer WerftDie Reisegruppe des Ortsverbandes Wehdem an der Meyer WerftDie Reisegruppe des Ortsverbandes Wehdem an der Meyer WerftDie Reisegruppe des Ortsverbandes Wehdem an der Meyer WerftDie Reisegruppe des Ortsverbandes Wehdem an der Meyer Werft

Nach einem gemeinsamen Kaffee-
trinken am zweiten Tag brachte uns
der Bus zurück an den Heimatort.
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100 Jahre Feuerwehr Dielingen
Jubiläum der Löschgruppe Dielingen mit vielen Gästen und noch mehr Aktionen

Zur Anerkennung der Erfolge hatte Kai Abruszat (2.v.li.) Überraschun-Zur Anerkennung der Erfolge hatte Kai Abruszat (2.v.li.) Überraschun-Zur Anerkennung der Erfolge hatte Kai Abruszat (2.v.li.) Überraschun-Zur Anerkennung der Erfolge hatte Kai Abruszat (2.v.li.) Überraschun-Zur Anerkennung der Erfolge hatte Kai Abruszat (2.v.li.) Überraschun-
gen für die Jugendfeuerwehr mitgebracht. Es freuten sich (v.li.) Sina-gen für die Jugendfeuerwehr mitgebracht. Es freuten sich (v.li.) Sina-gen für die Jugendfeuerwehr mitgebracht. Es freuten sich (v.li.) Sina-gen für die Jugendfeuerwehr mitgebracht. Es freuten sich (v.li.) Sina-gen für die Jugendfeuerwehr mitgebracht. Es freuten sich (v.li.) Sina-
Marie, Florian sowie die Betreuer André Fischer und Patrick Hackstedt.Marie, Florian sowie die Betreuer André Fischer und Patrick Hackstedt.Marie, Florian sowie die Betreuer André Fischer und Patrick Hackstedt.Marie, Florian sowie die Betreuer André Fischer und Patrick Hackstedt.Marie, Florian sowie die Betreuer André Fischer und Patrick Hackstedt.

Die älteste Feuerwehr aus Stem-Die älteste Feuerwehr aus Stem-Die älteste Feuerwehr aus Stem-Die älteste Feuerwehr aus Stem-Die älteste Feuerwehr aus Stem-
wede feierte Geburtstagwede feierte Geburtstagwede feierte Geburtstagwede feierte Geburtstagwede feierte Geburtstag
(hm). 100 Jahre Feuerwehrwesen in

Dielingen - welch ein Jubiläum!
Grund genug für die Blauröcke den
100. Geburtstag gebührend zu fei-

ern und die Bevölkerung zu einem
Tag der offenen Tür einzuladen. Am
Sonntag zeigten die Kameraden
gern ihr neues Feuerwehrgerätehaus,
aber auch was Feuerwehrfrauen und
-männer alles beherrschen müssen,
wenn sie zu Bränden gerufen oder
für andere Hilfe alarmiert werden.
Der Jubiläumstag startete mit ei-
nem Festakt im Festzelt. Eingeladen
waren befreundete Feuerwehren,
Kreisbrandmeister Michael Schäfer
Leiter der Stemweder Feuerwehr
Andreas Rümke und dessen Stell-
vertreter Matthias Maler, örtliche
Vereine und Bürgermeister Kai Ab-
ruszat mit Vertretern der Gemein-
deverwaltung.
Nicht zu vergessen, eine kleine Ras-
selbande aus dem Kindergarten
„Krümelkiste“ aus Dielingen, die mit
einer musikalischen Vorführung für

Unterhaltung und Kurzweil zwischen
den Grußworten sorgte.
Zunächst holte Löschgruppenführer
André Wichering die Anfänge der
Dielinger Feuerwehr in Erinnerung.
„Als im Jahre 1921 das Loh-
meier“sche Haus am Kirchplatz in
Dielingen einem Raubmord mit an-
schließender Brandstiftung zum
Opfer fiel und die Dielinger Bevölke-
rung ein Ausbreiten der Flammen
gerade noch so verhindern konnte,
war einigen Männern klar, dass man
eine Feuerwehr in der Gemeinde
Dielingen braucht“, so Wichering.
1922 hatte sich diese Gruppierung
dann dem TuS Dielingen als soge-
nannte Turnerfeuerwehr Dielingen
angeschlossen und wurde später als
Freiwillige Feuerwehr Dielingen be-
nannt. 1934 wurde der Gemeinde-
feuerwehrverband Dielingen gegrün-

Der Zweiradmechanikermeister und
Geschäftsinhaber Franz Goda kann auf
eine über dreißigjährige Erfolgsge-
schichte zurückblicken. 1991 startete
Goda in den Räumen des väterlichen
Autohandels an der Wiesenstraße
einen kleinen Verkaufsshop für Fahr-
räder, worauf ein Jahr später in den
ehemaligen Räumlichkeiten in der
Diskothek „Datscha“ an der Mühlen-
straße die Eröffnung des Zweiradfach-
geschäfts mit Werkstatt folgte. In den
ersten Jahren führten Franz mit seiner
Ehefrau Stefanie Goda das Fahrrad-
haus.
Mit dem erweiterten Angebot wuchs
auch das Team. Sohn Felix absolvierte
seine Ausbildung zum Zweirad-
mechaniker und bestand 2018 die
Meisterprüfung in Münster und ist
aktuell als Verkaufsleiter in dem

Familienunternehmen tätig.
Mirko Sembach ist „Chef“ der Werk-
statt und wird unterstützt von Nils
Hemme, Danny Prahn und Maik Goda.
Die Auslieferungen erledigt zuverlässig
Stephanus Sieve. Regelmäßige
Schulungen in allen Bereichen garan-
tieren zudem fachkundige Beratungen,
Inspektionen und Reparaturen.
Mit dem Erwerb des Nachbargebäudes
(vormals Taxi Goda) konnte die
Verkaufsfläche nahezu verdoppelt
werden. Im Jahr 2019 wurde das Alte
Postgebäude am Turmweg mit großer
Lagerhalle erworben. Hier findet die
Vormontage der Neuräder statt.
Durch die Mitgliedschaft in der ZEG
(Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG)
kann das Fahrradhaus Goda ein um-
fangreiches Sortiment anbieten:
Kinder- und Jugendräder, exklusive
E-Bikes, Highend-Modelle namhafter
Hersteller aus den Bereichen Moun-
tain, Trekking, City und Rennradsport
gehören dazu, ebenso wie hochwerti-
ges Zubehör, Bekleidungsartikel,
Fahrrad-Versicherungen und attraktive
Leasingverträge. 
Die Familie Goda mit Franz, Stefanie,
Felix und Katharina samt Mitarbei-
ter:innen bedankt sich bei der Kund-
schaft und allen Verwandten, Freun-
den und Bekannten für die Unterstüt-
zung in den vergangenen Jahren.
www.fahrradhaus-goda.de

Sie leiten das Fahrradhaus als ein
gespieltes Team: Franz (links) und
Sohn Felix Goda. Beide sind leiden-
schaftliche Fahrradfahrer. 
Foto: Schmutte

30 Jahre Fahrradhaus Goda
Aktionstage mit besonderen Angeboten 
vom 23. September bis 1. Oktober 2022
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Detlev Pöttker (li.) und Theo Frenzel (re.) hatten Spendenschecks für dieDetlev Pöttker (li.) und Theo Frenzel (re.) hatten Spendenschecks für dieDetlev Pöttker (li.) und Theo Frenzel (re.) hatten Spendenschecks für dieDetlev Pöttker (li.) und Theo Frenzel (re.) hatten Spendenschecks für dieDetlev Pöttker (li.) und Theo Frenzel (re.) hatten Spendenschecks für die
Dielinger Löschgruppe dabei. Es freute sich André Wichering.Dielinger Löschgruppe dabei. Es freute sich André Wichering.Dielinger Löschgruppe dabei. Es freute sich André Wichering.Dielinger Löschgruppe dabei. Es freute sich André Wichering.Dielinger Löschgruppe dabei. Es freute sich André Wichering.

Viele Ehrungen für den Freiwilligen Feuerwehrdienst
Walfried Wankelmann ist seit 75 Jahren in der Freiwilligen Feuerwehr

Löschgruppenführer André Wichering und seine Stellvertreter LarsLöschgruppenführer André Wichering und seine Stellvertreter LarsLöschgruppenführer André Wichering und seine Stellvertreter LarsLöschgruppenführer André Wichering und seine Stellvertreter LarsLöschgruppenführer André Wichering und seine Stellvertreter Lars
Hurdelbrink und Nicolai Tiesing (v.li.).Hurdelbrink und Nicolai Tiesing (v.li.).Hurdelbrink und Nicolai Tiesing (v.li.).Hurdelbrink und Nicolai Tiesing (v.li.).Hurdelbrink und Nicolai Tiesing (v.li.).

det mit den, Drohne, Haldem und
Arrenkamp. In den Kriegszeiten wur-
de die Wehr zu einer sogenannten
Feuerlöschpolizei erklärt.
1950 wurde das erste richtige Gerä-
tehaus am heutigen Koppelweg ein-
geweiht. „Dieses war übrigens bis
2019 ganze 69 Jahre unser Zuhause
bevor wir unser neues Gerätehaus
an diesem Standort beziehen durf-
ten“, machte der Löschgruppenfüh-
rer deutlich. Seit der Zusammenle-
gung der Löschgruppen Dielingen und
Drohne bezogen beide Ortsfeuer-
wehren 2019 den gemeinsamen
Standort in der Toplage im Dielinger
Industriegebiet.
„Wir feiern heute den Geburtstag
der ältesten Feuerwehr in ganz Stem-

wede“, betonte Kai Abruszat. Er freu-
te sich ganz besonders, dass die 1972
gegründete Stemweder Jugendfeu-
erwehr nicht nur besonders aktiv,
sondern vor allen Dingen besonders
erfolgreich sei. Das hätten sie erst
kürzlich wieder beim Bundeswett-
bewerb bewiesen und darum hatte
er für die Kinder und Jugendlichen
eine besondere Überraschung im Ge-
päck. Es gab für jedes mit Lied der
Jugendfeuerwehr eine Powerbank.
Das Jubiläum der Löschgruppe
Dielingen bedeute auch 100 Jahre
ehrenamtliches Engagement zum
Wohle der Bürgerinnen und Bürger,
machte Wehrführer Andreas Rümke
deutlich. „Wo früher mit Handdruck-
spritze gelöscht wurde, stehen heu-

te modernste Löschfahrzeuge zur
Verfügung. Ebenfalls modernste Tech-
nik finden wir heute in unseren neu-
en Gerätehäusern“, so der Stemwe-
der Feuerwehrchef. In diesen Häu-
sern würde auch die Nachwuchsför-
derung und Jugendarbeit großge-
schrieben.
Große Weitsicht habe man bewie-
sen mit der Fusion der Löschgruppen
Dielingen und Drohne, ist sich Kreis-
brandmeister Michael Schäfer sicher.
„Nur so kann man auf Dauer die
Arbeit der Feuerwehr sichert“, sag-
te Schäfer, der ebenfalls nicht mit
leeren Händen gekommen war. Über
gleich zwei Spendenschecks von der
Volksbank Lübbecker Land (1000
Euro) sowie der Förderstiftung Dielin-

gen-Drohne (400 Euro) durfte sich Wi
pro chering ebenfalls freuen.
Im Anschluss an den offiziellen Teil
genossen Hunderte Besucher das
abwechslungsreiche Rahmenpro-
gramm für Jung und Alt, das die Ka-
meraden zusammengestellt hatten.
Verschiedene Einsatzfahrzeuge der
Feuerwehr wurden vorgestellt, die
Löschgruppe Haldem-Arrenkamp
führte eine Technische-Hilfe-Übung
durch, die Jugendfeuerwehr lief ei-
nen Löschangriff und die Drohnen-
staffel wurde vorgeführt außerdem
gab es Führungen durch das neue
Gerätehaus. Für das leibliche Wohl
war mit Kaffee und Kuchen der Land-
frauen, Getränken und einem Brat-
wurststand gesorgt.

Seit 50 Jahren leisten die Kameraden, (v.li.) Reinhold Kasper, Gerhard Nierman, Wilhelm Uetrecht, ReinholdSeit 50 Jahren leisten die Kameraden, (v.li.) Reinhold Kasper, Gerhard Nierman, Wilhelm Uetrecht, ReinholdSeit 50 Jahren leisten die Kameraden, (v.li.) Reinhold Kasper, Gerhard Nierman, Wilhelm Uetrecht, ReinholdSeit 50 Jahren leisten die Kameraden, (v.li.) Reinhold Kasper, Gerhard Nierman, Wilhelm Uetrecht, ReinholdSeit 50 Jahren leisten die Kameraden, (v.li.) Reinhold Kasper, Gerhard Nierman, Wilhelm Uetrecht, Reinhold
Redeker, Helmut Schumacher, Manfred Grummert und Siegfried Lampe ihren ehrenamtlichen Dienst bei derRedeker, Helmut Schumacher, Manfred Grummert und Siegfried Lampe ihren ehrenamtlichen Dienst bei derRedeker, Helmut Schumacher, Manfred Grummert und Siegfried Lampe ihren ehrenamtlichen Dienst bei derRedeker, Helmut Schumacher, Manfred Grummert und Siegfried Lampe ihren ehrenamtlichen Dienst bei derRedeker, Helmut Schumacher, Manfred Grummert und Siegfried Lampe ihren ehrenamtlichen Dienst bei der
Freiwilligen Feuerwehr.Freiwilligen Feuerwehr.Freiwilligen Feuerwehr.Freiwilligen Feuerwehr.Freiwilligen Feuerwehr.

DIELINGEN (hm). Es waren 4.070
Dienstjahre für die Freiwillige Feu-
erwehr Stemwede, die im Festzelt
geehrt wurden. „Ich bin beein-
druckt, wenn ich hier in die Runde
blicke, was jeder einzelne von Ih-
nen in Stunden, Monaten und Jah-
ren für die Gemeinschaft geleistet
hat“, zollte Stemwedes Bürgermeis-
ter Kai Abruszat den Feuerwehrka-
meraden Respekt, Dank und Aner-
kennung.
Sie hätten nicht nur Enormes ge-
leistet sondern seien auch ein wich-
tiges und unverzichtbares Vorbild
nicht nur für die jungen Feuerwehr-
kameraden, sondern auch für alle,
die sich in der Gemeinde Stemwe-
de ehrenamtlich engagieren. Ab-
ruszat lobte den selbstlosen Ein-
satz der Kameraden und brachte
seine Wertschätzung deutlich zum
Ausdruck.
Gemeindebrandmeister Andreas
Rümke hatte die Kameraden nach
Dielingen eingeladen, um die ver-
dienten Feuerwehrleute für deren

langjährigen Dienst und großen per-
sönlichen Einsatz zum Wohle der
Bevölkerung mit Feuerwehrehren-
zeichen und Urkunden auszuzeich-
nen. Bedingt durch die Corona-Pan-
demie waren die Ehrungen in den

zurückliegenden drei Jahren nicht
möglich, das wurde nun nachgeholt.
Für 25 Jahre (1997-2022) wurden
ausgezeichnet: Frank Reddehase,
Markus Schlottmann (Dielingen-
Drohne), Marcel Fricke (Levern), An-

dreas Rümke, Martin Wippermann
(Destel), Michael Lange, Andreas
Meeske (Oppendorf). (1996-2021):
Christian Wankelmann, Ralf Meyro-
se (Levern), Peter Lusmöller (Twie-
hausen), Hubert Hilker, Thorsten Lan-
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Whiskey, Guiness und die Kilkenny Band
Ausgelassene Stimmung beim irischen Abend auf dem Hüder Dorfplatz

Ausgelassen feierten die Besucher des irischen Abends auf dem HüderAusgelassen feierten die Besucher des irischen Abends auf dem HüderAusgelassen feierten die Besucher des irischen Abends auf dem HüderAusgelassen feierten die Besucher des irischen Abends auf dem HüderAusgelassen feierten die Besucher des irischen Abends auf dem Hüder
Dorfplatz.Dorfplatz.Dorfplatz.Dorfplatz.Dorfplatz.

HÜDE (hm). Guiness, Stepptanz so-
wie eine atemberaubende Land-
schaft mit einer wilden Küstenland-
schaft und sattgrünen Wiesen - Ir-
land hat auch am Dümmer See und
Umgebung viele Fans. Zunehmend
ausgelassene Stimmung herrschte
auf dem Hüder Dorfplatz. Der hiesi-
ge Dorfverein hatte zum irischen
Abend eingeladen und er wurde so
gut angenommen, dass selbst die
kühnsten Erwartungen der Organi-
satoren übertroffen wurden.
Schon am Nachmittag füllte sich der
Platz im Herzen Hüdes zusehends
und das erfahrene Duo „Tradewind“
begleitete Besucher musikalisch in
den Abend hinein. Als musikalisches
Highlight setzte die Irish-Folk-Band
„Kilkenny Band“ aus dem Osnabrü-
cker Raum dem Fest das i-Tüpfel-
chen auf und sorgte für Party pur.
Musikalisch lieferte die Band einmal

mehr die ganze Bandbreite von klas-
sischen Irish-Folk-Songs, wie „Whis-
key in the Jar“ oder „Irish Rover“
über feenhaft anmutenden Balladen
bis hin zu ausgelassener Tanzmusik,
wie „Cotton Eye Joe“ und derben
Saufliedern. Während die Band auf
der Bühne vor Spielfreude nur so
sprühte, stiegen auch die Zuhörer
gleich mit ein. „Das ist ja wohl das
geilste Dorffest ever“, war sich Fest-
besucherin Nadine Jänisch sicher und
sprach damit wohl vielen der Besu-
cher aus dem Herzen.
„Der Versuch eines irischen Abend
auf dem Hüder Dorfplatz ist wohl
gelungen“, sagte Uwe Pomplun,
Vorsitzender des Hüder Dorfver-
eins, als er am Rande der klat-
schenden, tanzenden und mitsin-
genden Menschenmenge zuschau-
te. Einige seien sicherlich auch
wegen des Feuerwerks gekom-

men, das über der Ortschaft Hüde
abgefeuert wurde.
Mehrere 100 Besucher hatten
jedenfalls richtig Spaß bei der Ver-
anstaltung unter freiem Himmel und
die schafften es sogar, dass im Laufe
des Abends der Dorfverein bei

Guinness und Kilkenny „ausver-
kauft“ melden musste. Schon vorher
waren Bratwürsten, Burger und auch
Fish and Chips ausverkauft. Was der
Stimmung aber keinen Abbruch tat,
man griff halt auf andere Getränke
zurück.

Gustav Flothmeyer, Wilhelm Speckmeier, Werner Eickhoff und FriedrichGustav Flothmeyer, Wilhelm Speckmeier, Werner Eickhoff und FriedrichGustav Flothmeyer, Wilhelm Speckmeier, Werner Eickhoff und FriedrichGustav Flothmeyer, Wilhelm Speckmeier, Werner Eickhoff und FriedrichGustav Flothmeyer, Wilhelm Speckmeier, Werner Eickhoff und Friedrich
Rohlfing (v.li.) erhielten ihre Nadeln und Urkunden für ihre 60-jährigeRohlfing (v.li.) erhielten ihre Nadeln und Urkunden für ihre 60-jährigeRohlfing (v.li.) erhielten ihre Nadeln und Urkunden für ihre 60-jährigeRohlfing (v.li.) erhielten ihre Nadeln und Urkunden für ihre 60-jährigeRohlfing (v.li.) erhielten ihre Nadeln und Urkunden für ihre 60-jährige
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gelahn, Jürgen Wilke (Destel), Björn
Rittel, Maik Redeker (Wehdem-
Westrup), Hartmut Franke (Oppen-

dorf). (1995-2020): Björn Hesekamp,
André Wichering (Dielingen-Droh-
ne), Kevin Fangmann, Artur Peters,

Dirk Elbracht (Haldem-Arrenkamp),
Achim Mark, Carsten Schiermeier,
Kai Vahrenkamp (Levern-Sundern),
Ingo Högemeier, Cord Speckmeier
(Twiehausen), Dietmar Meier (Op-
pendorf).
Für 35 Jahre (1987-2022): Cord Gül-
ker, Torsten Gülker (Dielingen-Droh-
ne), Dietmar Bökelmann (Levern-
Sundern), Henrik Osterwisch (Le-
vern-Niedermehnen), Dieter Rohl-
fing, Reiner Winkelmann, Jörg Witt-
köter (Destel), Friedrich Sander, Jörg
Steinkamp (Wehdem-Westrup), Jür-
gen Geldmeier (Oppenwehe). (1986
-2021): Steven Grube (Dielingen-
Drohne), Volker Hassebrock (Hal-
dem-Arrenkamp), Guido Melcher
(Levern-Sundern), Andreas Meyer,
Reinhard Meyer, Guido Niestrath,
Bernd Hodde (Twiehausen), Lothar
Schnier (Wehdem-Westrup). (1985-
2020): Dirk Barth (Dielingen-Droh-
ne), Torsten Fischer, Stefan Möller-
Nolting, Stefan Schmidt (Haldem-
Arrenkamp), Horst Kreienbrock, Jür-
gen Westerkamp (Levern-Sundern),
Bernd Hegerfeld, Klaus Rümke (Le-
vern-Niedermehnen), Gerhard
Schnier, Siegfried Schnier (Wehdem-
Westrup), Uwe Fortmann, Detlef
Heitmann, Manfred Piper, Wilfried
Winkelmann (Oppendorf).
Für 40 Jahre (1981-2021): Uwe Hah-
ler, Karl-Friedrich Langelahn, Diet-
helm Pollert, Karl-Wilhelm Krohn
(Destel), Dirk Fartelj, Uwe Kröger
(Dielingen-Drohne), Delmar Brink-
mann (Wehdem-Westrup), Wilfried

Pötther (Levern), Harald Lehde (Le-
vern-Niedermehnen), Karl-Heinz
Hüsemann (Levern-Sundern). 1980-
2020: Dieter Lange, Wilfried Nobbe
(Twiehausen), Wolfgang Koop
(Dielingen-Drohne), Reinhard Pött-
ker (Levern). 1979-2019: Manfred
Lahrmann, Eckhard Meyer-Reinin-
gen (Dielingen), Helmut Kemper,
Gerhard Uetrecht, Wilhelm Well-
mann (Arrenkamp), Horst Tiemann
(Wehdem), Heinz-Dieter Heinze
(Oppendorf), Karl-Heinz Möller (Op-
penwehe), Heinz Brenk (Sundern),
Ludwig Rabe (Twiehausen), Willi
Wellmann (Destel).
Für 50 Jahre (1971-2021): Hartmut
Hodde (Oppenwehe). 1970-2020:
Wilhelm Uetrecht (Dielingen-Droh-
ne), Helmut Schumacher (Levern-Nie-
dermehnen). 1969-2019: Reinhold
Kasper (Drohne), Gerhard Niermann
(Westrup), Walter Hüsemann, Rein-
hold Redeker (Sundern), Manfred
Grummert, Wilhelm Hehmann, Sieg-
fried Lampe (Destel).
Für 60 Jahre (1961-2021): Werner
Eickhoff (Levern-Sundern). 1960-
2020: Friedrich Rohlfing (Destel),
Helmut Schwarze, Werner Israel
(Dielingen-Drohne), Gustav Floth-
meyer (Haldem-Arrenkamp), Wilhelm
Speckmeier (Twiehausen).
Für 70 Jahre (1950-2020): Heinrich
Kettler (Haldem-Arrenkamp). Für 75
Jahre (1946-2021): Walfried Wankel-
mann (Levern-Niedermehnen), Hein-
rich Gräber (Haldem-Arrenkamp),
Fritz Möller (Wehdem-Westrup).
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Am 2. und 3. Oktober 2022 steht
bei den Thementagen zum Forum
Kalkriese die römische Stadt im
Mittelpunkt. Anlass ist die
diesjährige Sonderausstellung
„Pompeji - Pracht und Tod unter
dem Vulkan“, die eindrücklich das
Alltagsleben und den Untergang
der antiken Stadt am Golf von
Neapel beleuchtet. „Wir nehmen
das Leben in den antiken römi-
schen Städten in den Fokus. Dazu
haben wir unter anderem die
beliebte Römergruppe „Familia
Poppaea“ eingeladen. 

In ihrer Zeltvilla zeigt sie das
prächtige Leben reicher römi-
scher Bürgerinnen und Bürger.
Und auch bei Führungen, Vorträ-
gen und Aktionen für Kinder dreht
sich alles um das Stadtleben in
der Antike.“, freut sich Dr. Stefan
Burmeister auf die Veranstal-
tungsreihe am ersten Feiertags-
wochenende im Oktober. „Wir
berichten beim Forum Kalkriese

Römer in der Stadt !
Forum Kalkriese am 2. und 3. Oktober 2022 im Varusschlacht-Museum Bramsche-Kalkriese

auch wieder über Aktuelles aus
der Forschung und möchten
Interessierten hier einen Blick
hinter die Kulissen ermöglichen“,
so Burmeister weiter. 
Im Park kann man einer Abord-
nung Römerinnen und Römern
über die Schulter schauen und ins
Gespräch kommen. Die Römer-
darsteller der Familia Poppaea
präsentieren in ihrem Zelt die
Einrichtung einer prunkvollen
römischen Villa. Eine römische
Malerin zeigt ihr Können und am
Weinstand von TITVS FLAVIVS
COTTIBVS darf probiert werden.
Wie immer beim Forum Kalkriese
steht auch die Kalkrieser
Forschung im Fokus. In einem
Vortrag berichten Dr. Stefan
Burmeister und Rebekka Kuiter
über den aktuellen Stand der
Forschung und die Restaurierung
des Kalkrieser Schienenpanzers.
In der Restaurierungswerkstatt
lädt Christiane Matz zum Rund-
gang. Am Sonntag konnte das
Varusschlacht-Museum den Vul-
kanexperten Dr. Patrick Chellou-
che gewinnen. Er stellt sich ge-
meinsam mit den Zuhörenden die
Frage: Gibt es hier bei uns Vulka-
ne? Und Jun.-Prof. Fanny Opden-
hoff geht, ebenfalls am Sonntag,
der Frage, was uns Graffiti über
das Leben in Pompeji verraten,
auf den Grund. 
Auch im Programm sind eine Viel-
zahl an Führungen. Hier erfahren
Interessierte alles zu den Kalkrie-
se Funden und zur Varusschlacht
 – im Museumspark und in der
Ausstellung zur Varusschlacht.
Auch in der aktuellen Sonderaus-
stellung „Pompeji - Pracht und
Tod unter dem Vulkan“ können
Besucherinnen und Besucher an

geführten Rundgängen teilneh-
men. Für Kinder hat das Varus-
schlacht-Museum abwechslungs-
reiche Mitmachprogramme im
Angebot. Neben der beliebten
Familienführung gibt es das
Training für kleine Legionäre und
im GrabungsCamp werden Kinder
zu Archäologinnen und Archäolo-
gen. Außerdem können kleine
Besucherinnen und Besucher
ihre eigene kleine, römische
Wandtapete gestalten und römi-

schen Schmuck fertigen.  Weitere
Informationen zum Programm der
Veranstaltung sind unter
www.kalkriese-varusschlacht.de
abrufbar. 
Hier können auch Tickets vorab
online erworben werden. 
Beim Forum Kalkriese zahlen die
Besucherinnen und Besucher den
regulären Eintritt. 
Alle Angebote sind kostenlos. 

© Varusschlacht 
im Osnabrücker Land

Foto: Swaantje Hehmann 

Foto: Caroline Flöring

Hospiz Benefiz Konzert
Am 2.Oktober findet um 17 Uhr
das Hospiz Benefiz Konzert in der
kath. Kirche Zu den Heiligen En-
geln in Lemförde statt.
Der Eintritt an der Abendkasse
beträgt 8 Euro.
Unter der Gesamtleitung von
Monika Zilke werden beim 21.
Konzert folgende Chöre und Musi-
ker*innen auftreten:

Kirchenchor Maria Frieden, Vechta
(Leitung: Boris Blömer), Männer-
chor Diepholz (Leitung: Monika
Zilke), Artem Holovko (Gesang),
Gudrun Kröger (Gesang), Ulrike
und Matthias Stephani (Violine),
Svitlana Savchenko (Klavier), Mi-
chael Schönemann (Klavier, Orgel)
und Monika Zilke (Klavier, Orgel).
Alle Musiker*innen haben sich

bereit erklärt ohne Gage aufzu-
treten, so dass der Erlös des Kon-
zertes zu 100 Prozent der ehren-
amtlichen Arbeit des Ambulan-
ten Hospizdienstes zugute-
kommt.
Wir freuen uns auf viele Be-
sucher*innen und ein abwechs-
lungsreiches Programm.
Herzliche Einladung!
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Nochmal durchstarten
mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der
Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen
Persönliche Veränderungswün-
sche, ein drohender Stellenabbau
beim jetzigen Arbeitgeber oder
einfach die Lust darauf, einmal
eine neue Branche kennenzuler-
nen: Verschiedene Gründe kön-
nen den Ausschlag dafür geben,
in den späteren Jahren der Karri-
ere noch einmal auf Jobsuche zu
gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Heraus-
forderung, noch dazu in der aktu-
ellen wirtschaftlichen Lage. Umso
wichtiger ist es für Stellensuchen-
de, ihre Erfahrungen angemessen
zu präsentieren und zugleich Lern-
bereitschaft sowie Flexibilität zu
zeigen.
Erfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in Unternehmen
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt
Haben ältere Bewerber grund-
sätzlich schlechtere Karten? Die-
ses Vorurteil gilt schon lange nicht
mehr: „Viele Unternehmen schät-
zen die langjährige Expertise der
Arbeitnehmer aus der Generation
50 plus und setzen bewusst auf
altersgemischte Teams“, sagt An-
drea Wolters, Marketingvorstand
der Adecco Group in Deutschland.
„Jeder Bewerber sollte sein Fach-
wissen selbstbewusst in den Vor-
dergrund stellen, ohne aber da-
mit zu prahlen.“ Wichtig sei es
zudem, sich offen zu zeigen für

lebenslanges Lernen. Dies kann
sich etwa in der Bewerbung mit
dem Nachweis von Fort- und Wei-
terbildungen widerspiegeln.
Zudem sollten Bewerber nachvoll-
ziehbare Gründe für den Jobwech-
sel benennen. Auf Kritik an Ar-
beitskollegen oder ehemaligen
Vorgesetzten sollte man dabei
tunlichst verzichten, sondern
stattdessen deutlich machen, dass
man sich neue Kenntnisse aneig-
nen möchte oder sich mehr Ver-
antwortung und Entwicklungs-
möglichkeiten wünscht. „Diese
Gründe zeigen, dass der Bewer-
ber bereit ist, an sich zu arbei-
ten“, so Andrea Wolters. Eine gute
Idee sei es auch, aktiv auf Unter-
nehmen zuzugehen und Initiativ-
bewerbungen zu versenden. Viele
Firmen würden über Mentoring-
Programme oder ähnliche Projek-
te verfügen, über die ältere Mit-
arbeiter ins Unternehmen einge-
gliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsuche
mit 50 plus häufig noch unter-
schätzt wird, ist die Zeitarbeit.
Dabei kann sie ein gutes Sprung-
brett ins Unternehmen sein. Die
vermittelten Tätigkeiten sind an-
spruchsvoll und werden in der
Regel nach Tarif bezahlt. >>>
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Die Zahl älterer Arbeitnehmer, die
beispielsweise die Adecco Group
vermitteln konnte, hat sich in den

letzten Jahren verdreifacht. Rund
60 Prozent von ihnen erhalten ei-
nen Anschlussvertrag und kom-
men damit wieder langfristig in
ein Beschäftigungsverhältnis.
Insbesondere in Gesundheitsbe-
rufen, im Handwerk und in der
Sozialarbeit sind durch den de-
mografischen Wandel und den
akuten Fachkräftemangel Engpäs-
se zu erwarten. Für die Genera-
tion 50 plus liegt darin die Chan-
ce, der Karriere durch einen Job-
wechsel neuen Schwung zu ver-
leihen. (djd)

50 - na und? Auch in diesem Alter50 - na und? Auch in diesem Alter50 - na und? Auch in diesem Alter50 - na und? Auch in diesem Alter50 - na und? Auch in diesem Alter
kann man beruflich noch einmalkann man beruflich noch einmalkann man beruflich noch einmalkann man beruflich noch einmalkann man beruflich noch einmal
neu durchstarten.neu durchstarten.neu durchstarten.neu durchstarten.neu durchstarten.
Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-
me de Germain/Unsplashme de Germain/Unsplashme de Germain/Unsplashme de Germain/Unsplashme de Germain/Unsplash
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im 
Rahmen einer befristeten Vertretungsbeschäftigung  
bis 30.11.2023 eine:n

Beschäftigte:n in der  
Zentralpforte (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte 
bis zum 16.10.2022 über unser 
Online-Portal.

LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem

LWL Regionalnetz
Haldem & Rheine/Hörstel
Personalabteilung
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede

WIR BRENNEN 

FÜR UNSER 

HANDWERK.

WERDE TEIL 

UNSERES TEAMS!

STARTE AM 01.08.2023 DEINE AUSBILDUNG

als Anlagenmechaniker (m/w/d) für 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik.

05771 - 911  20 / info@firma-schuster.de  / www.firma-schuster.de 

Getränke Meyer GmbH

z. Hd. Herrn Sascha In der Stroth

Im Gewerbegebiet 30 • 49459 Lembruch

Telefon 0 54 47–99 55 0

bewerbung@getraenke-meyer.de

Für unseren Standort in Lembruch 

suchen wir ab sofort eine 

kaufmännische Angestellte (m/w/d) 

für den Bereich Buchhaltung.

Unser Angebot:
∙ Vollzeit (40 Stunden / Woche)

∙ Unbefristeter Arbeitsvertrag

∙ Gesicherte Einarbeitung im Team

∙ Langfristig ausgerichteter Arbeitsplatz in einem gesunden 

  Unternehmen und einer zukunftssicheren Branche

Ihre Aufgaben:
∙ Kontierung und Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle

∙ Bearbeitung der Zahlungsein- und -ausgänge

∙ Verwaltung der offenen Posten und Mahnwesen

∙ Durchführung des Zahlungsverkehrs 

∙ regelmäßige Kontenpflege, -abstimmung und -klärung

∙ Erstellung von Rechnungen und Gutschriften

∙ Pflege der Stammdaten und administrative Aufgaben

Ihr Profil:
∙ Erfolgreich abgeschlossene kfm. Ausbildung   

   verbunden mit einschlägiger Berufserfahrung in der 

  Buchhaltung

∙ eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise 

∙ Sicherer Umgang MS-Office (Excel und Word)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Großer ScheunenflohmarktGroßer ScheunenflohmarktGroßer ScheunenflohmarktGroßer ScheunenflohmarktGroßer Scheunenflohmarkt
Vom 23.-25.9.2022; täglich von 9.00
Uhr - 20.00 Uhr; Im Horn 11, 49419
Wagenfeld

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

     Geflügelverkauf jeden Samstag   
 Leger. Junghennen, Masthähnchen, Enten, Gänse, 
 Wachteln, Grünleger, Marans, Blumenhühner, 
 Türkisleger.   15.50 Lembruch,Am Bahnhof  
 16.00Lemförde,Schule 16.10Dielingen, Alte Mühle,  
 16.25Wehdem, Brehop 17.00 Rahden, 
 Museumshof P, 17.20 Gestringen, Well- 
 pott Landtec., 17.35 Blasheim, Marktbüro 
 Auetaler Geflügelfarm Tel.: 05752/1403 
 www.auetaler-gefluegelfarm.de   –vorbestellen-   
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Mindener Straße 19 · 32361 Pr. Oldendorf
Tel. 0 57 42 / 25 46 · E-Mail pr.oldendorf@degener24.de
www.degener24.de

Mehr sehen.
Besser hören.

BRILLEN  HÖRGERÄTE UHREN + SCHMUCK

Ab Oktober wieder Offene Trauergruppe
Trauerarbeit neu aufgestellt

Team TrauerarbeitTeam TrauerarbeitTeam TrauerarbeitTeam TrauerarbeitTeam Trauerarbeit

Aufgrund der Corona Einschrän-
kungen und durch einen perso-
nellen Wechsel konnte die Hos-
pizarbeit der PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford seit längerem

nur Einzelbegleitungen für Men-
schen in Trauer anbieten. Nach
der Verabschiedung der langjäh-
rigen Trauerbegleiterin, Frau Ulla
Brauns-Kohlmeier, verantworten

nun Jana Pierscianek, Sozialarbei-
terin B.A. und Sabine Wüppen-
horst, Trauerbegleiterin, die An-
gebote für trauernde Menschen.
Ab Oktober können sich Trauern-
de nun wieder in der Offenen Trau-
ergruppe mit anderen Betroffe-
nen über ihre Situation austau-
schen. Die Gespräche werden an-
geleitet von Jana Pierscianek. Die
Gruppentreffen findet jeweils am
2. Montag im Monat um 18.30
Uhr in den Räumen von PariVital,
Bahnhofstr. 29a in Lübbecke statt

Die kommenden Termine sind der
10. Oktober, der 14. November
und der 12. Dezember. Eine
Schutzmaske kann gern getragen
werden, ist derzeit jedoch nicht
verpflichtend. Wer zudem zur Si-
cherheit aller beitragen möchte,
testet sich vor dem Besuch des
Gruppenabends. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Sabine Wüp-
penhorst, Hospiz veritas, steht
unter Tel.: 05741-8096-231 für
Anfragen und Auskünfte gern zu
Verfügung.
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